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Amtlicher Teil.
« eine » Snigliche H - Heit der Großherzog haben

S i ch unter dem 18 . Januar d. I . gnädigst bewogen ge¬
sunden. dem Königlich Preußischen Oberstabsarzt vr .
Friedrich Jahn , Regimentsarzt des Grenadier -Regi¬
ments Gras Kleist von Nollendors ( 1 . Westpreußischen)
Jir . 6 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen.

Seine Königliche Hobdil der <Hrofther - oq Koben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dein Oberpostdirektor
Kederer in Konstanz die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehe¬
nen Königlich Preußischen Kronen-Ordens HI . Klasse zu
erteilen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eiseirdahnen vorn 24. Januar d . I . wurde Betriebssekretür
Georg Wambsganß in Krauckenwies zum Stations -
venvalter daselbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Januar d . I . wurden

die Eisenbah-nassistenten
Friedrich Schlude in Radolfzell und
Joseph Schmidt in Ettlingen mit der Amtsbezeich-

nuirg „ Betriebsassistent " zu ErpedAkionsassistenten- er¬
nannt .

Nicht - Amtlicher Teil.
Die Ersatzwahl in Pleß - Rybnik .

Bei der Ersatzwahl in Pleß -Rybnik zum Reichstag ist
der Kandidat der Polen im ersten Wahlgange gewählt wor¬
den. Dies wäre auch dann nicht zu verhindern gewesen ,
wenn die nichtpolnischen Wähler fest zusammengchalten
hätten , denn der Pole erhielt bei den letzten allgemeinen
Wahlen mehr als 20 000 Stimmen , und da der Wahl¬
kreis nur 40 000' Wahlberechtigte zählt , so ist also min¬
destens die Hälfte der Wählerschaft polnisch . War also
der Sieg des Polen nicht zu verhindern , so ist es doch
höchst bedauerlich, daß die Stimmen für die beiden deut¬
schen Bewerber , die Kandidaten der Reichspartei und das
Zentrums , zurnckgegangen sind . Wir sind der Ansicht ,
daß in den Göbieten mit stark polnischer Bevölkerung ,
also in Oberschlesien , Posen und Westpreußen , die deut¬
schen Wähler bis zum letzten Mann auch in allen den¬
jenigen Wahlkreisen an die Wahlurne treten sollten, wo
ein Sieg von vornherein ausgeschlossen ist . Sie sollten
sich das Verhalten der Polen im rheinisch -westfälischen
Industriegebiet zum Muster nehmen . Dort wissen die
Polen sa ganz genau , daß die Wahl ihrer Kandidaten aus¬
geschlossen ist, trotzdem bringen sie soviel Wähler als nur
möglich an die Wahlurne , um ihre Macht zu zeigen.

Ist das Resultat der Wahl in Pleß -Rybnik für das
Deutschtum überhaupt wenig erfreulich , so ist es für das
Zentrum geradezu blamabel . Bis zum Jahre 1903 war
der Wahlkreis in unbestrittenem Besitze dieser Partei .
Im Jahre 1903 stand der Zentrumsbewevber in der
Hauptwahl den: Polnischen Kandidaten nur um 2500
Stimmen nach und siegte dann dank der Unterstützung
der deutschen nationalen Wähler im zweiten Wahlgang .
Bei der allgemeinen Wahl vom 25 . Januar 1907 aber
und ebenso jetzt bei der Ersatzwahl kam der Zentrums¬
kandidat an die letzte Stelle unter den drei bürgerlichen
Bewerbern . Er erhielt ganz erheblich weniger Stimmen
als der Bewerber der Reichspartei . Dies ist um so be¬
achtenswerter, als der Wahlkreis zu 93 Prbz . katholisch
ist . Da der Wahlkreis 40 000 Wahlberechtigte zählt , so
können die 7 Pvoz. nichtkatholischer Wähler , auch wenn
sie sich Mann für Mann an der Wahl beteiligen , doch höch¬
stens 2800 Stimmen in die Wahlurne werfen . Nun er¬
hielt der deutsch-nationale Kandidat bei den letzten allge¬

meinen Wahlen weit über 6000 Stimmen und bei der so
lauen Wahlbeteiligung bei der Ersatzwahl immer noch
über 5000 . Es ist mithin ziffernmäßig nachweisbar , daß
Tausende deutscher Katholiken lieber für den reichspar -
tvilichen Bewerber, als für den Zentrumsmann gestimmt
haben. In diesem zu 93 Proz . katholischen Wahlkreise
haben bei der Ersatzwahl noch nicht 8 Pvoz . der Wahl¬
berechtigten dem Zentrumskandidcsten ihre Stimme ge¬
geben, obwohl dieser Bewerber ein katholischer Pfarrer
war .

Bald nach den letzten allgemeinen Wahlen , bei denen
betaimtlich das Zentrum von den oberschlesischen Polen
mehrere empfindliche Zurückweisungen! «erhalten hatte ,wußten Zentrumsblätter von einer bevorstehenden Ver¬
ständigung zwischen dem Zentrum und den Polen zu be¬
richten . Diese Ersatzwahl in Pleß zeigt , daß die Polen
nicht die mindeste Lust haben, bei den Reichstagswahlen
auf ihre agressive Tätigkeit zu verzichten . Zu einer Ver¬
ständigung bei den Landttyswahlen wären die Polen
freilich geneigt, da sie hauptsächlich die Arbeiterschaft ver¬
treten und deswegen wenig Aussicht haben , bei dem preu¬
ßischen Dreiktassenwahlsystem aus eigener Kraft öfter -
'chlesische Landtagsmandate zu erobern . Wenn sie also
auf dem Wege des Kompromisses mit dem Zentrum einige
Landtagsmandate erlangen , so türmen sie freilich zu die¬
ser Art der Versöhnung mit dem Zentrum ohne weiteres
bereit >ein- Die Aussöhnung des Zentrums mit den Po¬len würde also aus Kosten des Deutschtums erfolgen . Wir
haben oben nachgewiesen , daß schon jetzt Tausende deutz
scher Katholiken von der Haltung des Zentrums in der
Polenstage nichts wissen wollen. Würde das Zentrumnun gar noch bei den im Herbst bevorstehenden preußi -
ichen . Laudtagswahlon den Polen einige Mandate in den
-Lchoß werfen, sv würde diese Haltung die Abkehr natio -
ualgcsinnter katholischer Wähler vom Zentrum beschleu¬
nigen . Ein Ko-mpromiß mit den Polen also würde nichtnur auf eine Schwächung des Deutschtums, sondern auchaus eine Schwächung des Zentrums hinauslausen . Eine
Besserng der Zustände in Oberschlesien aber ist nur dann
möglich , wenn die deutsche Wählerschaft, einerlei welcher
Konfession , einmütig zusammenhält . Hier handelt es
sich einzig um nationale Streitfragen .

Zur Feier des Kaisergeburtstages .
* Karlsruhe , 28. Januar .

Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers" " 'Astnum stattgehabten Festmahle wurde aus den Kreisender Teilnehmer ein Telegramm an Seine Königliche Hoheitden Groyherzog gerichtet und Allerhöchstderselbe ersucht, Sei¬ner Majestät die ehrfurchtsvollsten Glückwünsche der Ver¬
sammelten zu übermitteln . Noch im Laufe des Abends erhieltStaatsminister Freiherr von Dusch das nachstehende Tele¬
gramm :

Seine Majestät der Kaiser hat Sich über die Glück¬
wünsche der zur Feier Seines Geburtstages zahlreich im
Museumssaal vereinigten Angehörigen des Bcamtenstan -
dcs , des Militärs und der Bürgerschaft sehr gefreutund läßt der Versammlung Seinen warmen Dank sagen .

Friedrich , Großherzog .* Auf das bei der Kaiserfeier der Bürgerschaft
abgesandte Huldigungstclegramm traf zu Händen des Ober¬
bürgermeisters Siegrist folgende Antwort ein :

„ Seine Majestät der Kaiser, sehr erfreut durch die
Glückwünsche , welche die zur Feier seines Gcburtsfestes
gestern in der Festhalle zahlreich versammelt gewesenen
Bürger der Residenzstadt Karlsruhe ihm darbrachten , läßtden Beteiligten Seinen warmempfundenen Dank sagen.

Friedrich , Großherzog ."
L iFestvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater . ) Der

festlich beleuchtete , von festlich gekleideten Menschen dicht be¬
setzte Zuschauerraum und nicht minder die vortreffliche Dar¬
stellung und die prächtige Ausstattung gaben der gestrigen
Tellaufführung wahrhaften Festcharakter. Vor Beginnder Festvorstellung brachte Hoffinanzrat Ruppcrt ein lebhaft
aufgenommenes Kaiserhoch aus . — Das letzte vollendete
Schauspiel Schillers , das unschätzbare Erbe für das deutscheVolk, übte wieder mit seinem großzügigen vaterländischenStimmungsgehalt , mit seiner poesiereichen Schönheits - und
Gedankenfülle, seine mächtige Wirkung auf die Gemüter aus .Besonders die zahlreich anwesende Jugend ließ sich wieder zuschöner Begeisterung mitfortreißen , was nach allen Aktschlü¬ßen zu lautem Ausdruck kam . Der Intendant Dr . Baffer --mann bewährte wieder seine glänzende Regiekunst die auch in
den überaus belebten wirkungsvollen Massenszenen sicht¬
lich hervortrat . Herr Herz gab seinem Tell eine erfrischende
urwüchsige , ehrliche Kraft , auch die übrigen Darsteller boten
ihr bestes . Sehr stimmungsreich wirkte auch wieder die künst¬
lerische Kulissenausstattung (wir denken besonders an die
Rütliszenerie , Zwinguri und mehrere sonnige Landschafts¬bilder ) die Direktor Wolf im Schillerjahr mit Meisterhand
geschaffen .

28. Jan . Der Geburtstag Seiner Maje¬stät des Kaisers wurde hier in der üblichen Weise began-
-Ae Schulfeiern fanden schon am Samstag vormittagstatt . Am Sonntags abend war Zapfenstreich . Der gestrigeTag wurde durch musikalisches Wecken und Böllerschießen ein-geleitet . Nach den gut besuchten Festgottesdiensten fand auf

dst Parade der Garnison statt . Beimoffiziellen Festessen , das mittags halb 2 Uhr in der Wandel -
Halle des Rosengartens begann, brachte Oberst v. Winter -f e l d den Kaisertoast aus . Im Hoftheater wurde als Festvor-
ftellung „Der fliegende Holländer"

gegeben .
^ 27 . Jan . Die Feier des Geburtstagssr . Majestät des Kaisers hatte wie jeweils einen sehrfestlichen Verlauf in unserer Stadt . Am gestrigen Sonntag ,dem Vorabend , ertönten abends 7 Uhr Festgeläute und Böl -
Icrsalven und die Kapelle des L. bad . InfanterieregimentsNr . tl8 konzertierte im Vorgarten des Kasinos des Regimentsbei festlicher Beleuchtung des Siegesdenkmals. Zum Schluffedes Abends fand großer Zapfenstreich statt. Der heutige Ge-
burtstag selbst wurde in der Frühe durch Festgeläute und Böl¬
lersalven angekundigt, worauf großes militärisches Wecken
folgte . Der allgemeine Festgottcsdienst in den Gotteshäusernder verschiedenen Konfessionen war außerordentlich zahlreich
besucht . Nach Beendigung desselben trat die hiesige Garnisonauf dem Karlsplatz zur Parade an , zu der eine große Zu -
schaucrmenge sich eingefunden hatte . Das anschließende Fest -
mahl im „ Zähringer Hof" hatte eine starke Beteiligung auf -
zuweisen . Im Stadttheater wird heute abend eine Festvor -
stellung gegeben, die „ Zaubcrflöte " mit der Jubelouvertüre von
C . M . v . Weber zur Einleitung . In mehreren Vereinen so¬wie in sämtlichen Schulen fanden bereits besondere Festlichkei¬ten statt . Die Stadt hat heute reichen Flaggcnschmuck angc -
legt .

(Telegramme . )
" Berlin , 27 . Jan . Nachmittags machte» die beiden Maje¬

stäten eine gemeinsame Ausfahrt . Um halb 7 Uhr war
bei den Majestäten im Rittcrsnale des Schlosses Familien -
tafel . Die Kaiserin saß zwischen den Großherzögeuvon Baden und Hessen , gegenüber dem Kaiser , welcher
zwischen den Großherzoginnen von Hessen und Mecklenburg-
Schwerin saß. Abends fand im Opernhause Galavorstel¬
lung statt . In Gegenwart der Majestäten und Fürstlichlei -
ten wurde im festlich geschmückten Hause Boieldieus neu ein -J
studierte Oper „Johann von Paris " gegeben .

* Berlin , 27 . Jan . Seine Majestät der Kaiser verliehder Kaiserin das Frauenverdicnstkreuz in Gold und der
Herzogin Alexandra Mathilde von Württem¬
berg zu Karlsruhe in Schlesien die Rote Kreuzmedaille erster
Klasse . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht eine große Anzahl
anläßlich des Geburtstages des Kaisers verliehener Auszeich¬
nungen . Der erbliche Adel wurde verliehen dem Flü¬
geladjutanten , Marineattache Kapitän zur See Hintze und
dem Leibarzt , Generaloberarzt Dr . Jlberg . Aus besonde¬
rem Vertrauen wurden zu Mitgliedern des Herren¬
hauses berufen Gcncralinspcktcur der 0. Armeeinspcktion
General der Infanterie Frhr . von der Goltz und Bankier
L . Delbrück in Berlin .

* Berlin , 27 . Jan . Die Mitglieder des Abgeordneten -
hauses und die des Reichstages hielten heute Feiern
zu Ehren des Geburtstages des Kaisers ab . Bei der Feierder Landtagsabgcordncten brachte der Präsident des Abgeord¬
netenhauses v . Kroechcr , bei der der Neichstagsabgeord-
ncten der Präsident Graf zu Stolberg das Kaiserhoch aus .* Berlin , 28 . Fan . Aus allen Teilen des Reiches gehen Mel¬
dungen über festliche Veranstaltungen zum Ge¬
burtstage des Kaisers ein . In den Schulen fanden am Vor¬
mittag Festakte statt und vielfach wurden Paraden abgehalten .
Gestern abend veranstalteten die Behörden und viele Korpora¬tionen und Vereine Festessen . Die Stimmung ist überall eine
gehobene.

* Braunschweig, 28 . Jan . Staatsminister Dr . v . Otto gab
gelegentlich des Kaisergeburtstagsessens bekannt, daß vom Her¬
zogregenten aus Berlin telegraphisch die Nachricht eintraf , daßSeine Majestät derKaiscr dem braunschweigischen Husaren¬regiment Nr . 17 die blau- gelbe Lanzenflagge verlieh.* München, 28. Jan . Aus Anlaß des Geburtstages des
Kaisers Wilhelm gab Seine Königliche Hoheit der Prinz -
regent gestern nachmittag in der Residenz eine Galatafel zu41 Gedecken . Der Regent brachte einen Trinkspruch auf sei¬nen treuen Freund und hohen Verbündeten Kaiser Wilhelmaus .

aller Orts festlich begangen. Aus London , Petersburg , MoskauHaag , Brupel , Tokio , Cettmie, Kopenhagen , Barcelona , Sofic^ egen Meldungen vor über Fest
schistts^Aiger

' ^ ^ baukette und Empfänge der deutschen Ge

.
Wien , 27 . ^zan . Die Galatafel bei Seiner Majestätdem Kaiser zur Feier des Geburtstages des Deutschen Kai¬

sers ist infolge der bestehenden Hoftrauer unterblieben .* Paris » 28 . Jan . Gestern nachmittag fand auf der deut¬
schen Botschaft ein Empfang statt. Abends versammelte sichdie deutsche Kolonie unter dem Vorsitz des Fürsten Radolin
zu einem Festmahl im Hotel Continental . Bei dem Fest¬
mahl , dem etwa 300 Gäste beivohnten , brachte der Botschafter
Fürst Radolin einen Trinkspruch aus , in dem er unter
anderem sagt« : „Seine Majestät der Kaiser hat während
seiner nunmehr bald 20 jährigen Regierungszeit im wahrsten
Sinne des Wortes nur für das Wohl deS deutschen Volkes, für
den Ruhm und die Weltmachtstellung des Deut¬
schen Reiches gelebt und gewirkt . Nicht durch Krieg und
Eroberung habe der Kaiser diesem Ziele zugestrebt, sondern
durch unablässiges Festhalten am Frieden . In



den Beziehungen zwischen Frankreich und Deut schland
sei eine langsame , aber stetige Besserung wahrzunehmen.Hierzu tragen auch der Präsident der Republik. Herr Fallieres ,und seine Berater in dankenswerter Weise bei . Fürst Radolinerhob sein Glas auf das Wohl des Präsidenten und schloßsodann mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser.» Rom, 28 . Jan . Zum Geburtstag Seiner Majestät desDeutschen Kaisers fand am Sonntag im Hotel „ Quirinal " einvon dem deutschen Künstlervereiu veranstaltetes Festessenstatt , an welchem der Botschafter Graf von Monts , der baye¬rische Gesandte Frhr . von und zu der Tann -RathsamHausen,der Gesandte der Schweiz und zahlreiche Mitglieder der deut¬

schen Kolonie teilnahmen . Der deutsche Botschafter brachteeinen Trinkspruch auf den König von Italien aus . Der Präsi¬dent des Künstlcrvereins hielt den Kaisertoast . Gestern vor¬mittag wurde in der Botschaftskapelle und in der St . Anima -
kirche evangelischer und katholischer Gottesdienst abgehalten.Hierauf fand eine Feier in der vom Reiche subventioniertendeutschen Schule statt , abends war großer Einpfangbei dem deutschen Botschafter.

* Konstantinopel , 27 . Jan . Heute vormittag fand in derKapelle der hiesigen deutschen Botschaft eine kirchliche Feieranläßlich des Geburtstages des Deutschen Kaisers und amMittag eine Gratulation der deutschen Kolonie statt .Sodann empfing der deutsche Botschafter, Frhr . Marschallvon Bieberstein , die Abgesandten des Sultans , sowiediejenigen des Großwesirs , des Ministers des Aeuhern u . a.Abends fand in der «Teutonia " ein Festessen statt , bei welchemder Botschafter den Vorsitz führte . Hierauf wohnte der Bot¬schafter auch einer Feier im Handwerkervercin bei . In der
deutsch -schweizerischen Schule hatte schon am vergangenenSamstag eine Kaisersgehurtstagsfeier stattgefunden , welcherder deutsche Botschafter gleichfalls beigewohnt hatte .s Tokio , 27 . Jan . Zur Feier des Geburtstages des deutschenKaisers fand bei dem deutschen Botschafter FreiherrnMumm von Schwarzenstein großer Empfang statt , beidem das Diplomatische Korps , hohe japanische Beamte und
Deutsche aus Tokio und Uokohama erschienen.

- > . -

Oesterreich - Ungarns auswärtige Beziehungen
(Telegramm. )

* Wie »,, 28. Jü-n . In der gestrigen Sitzung der Kom-
nrission der ungarischen Delegation gab Minister Frhr.v. Aehrenthal sein Expose üiber die ausnxirtige Po¬litik Oesterreich-UngarnS.

Seit der letzten Tagung der Delegationen sind in Europawie überhaupt in der Welt keine Ereignisse zu verzeichnen ge¬wesen, welche die Stellung Oesterreich-Ungarns ungünstig be¬einflußten . Die Situation ist nahezu die gleiche geblieben."Die gegensätzlichen Strömungen , welche sich imeuropäischen Staatenshstem in den letzten Jahrenstärker bemerkbar gemacht haben , find zwar nicht verschwun¬den , aber doch einigermaßen zurückgetreten. Die Konsoli¬dierung der friedlichen Entwicklung ist das allerorts erkenn¬bare Bestreben. Diesem Zwecke diente im verflossenen Jahreeine stattliche Reihe von Monarchenbegegnungen und Minister -tonferenzen , die alle auf den Grundton gestimmt waren , dieBeziehungen der Mächte unter einander durch freundschaft¬liche Aussprache inniger zu gestalten oder etwa bestehendeGegensätze zu mildern . Dem gleichen Zwecke dienten auchwichtige Transaktionen , so das russisch - japanischeAbkommen , die russisch - englische Verständi¬gung über die Behandlung der zentralasiatischen ProblemeUyd der Notenaustausch zwischen England , Frankreich und
, -Spanien bezüglich Konsekrierung des Prinzips des Statusvguo im westlichen Becken des Mittelmeeresund an der vom Atlantischen Ozean bespülten Küste Nord¬afrikas .
- Ich freue mich , konstatieren zu können, daß die Politik der
Annäherung sich ebenfalls auf die deutsch - englischenBeziehungen erstreckt . Die eingetretene Besserungtonnte keinen beredteren Ausdruck erhalten , als durch den
herzlichen Empfang , welcher Kaiser Wilhelm in England Be¬reitet worden ist. Wir freuen uns über den Erfolg dieser Be¬
mühungen der maßgebenden Faktoren in der deutschen wie inder englischen Politik .

Es gereicht mir zur Befriedigung , konstatieren zu können,daß meine Bemühungen , das Verhältnis Oesterreich -
Ungarns zu Italien freundschaftlicher zu gestalten, von
Erfolg waren . Mir wurde anläßlich des Besuches in Italien von
seiten des Hofes , der Regierung und der öffentlichen Mei¬
nung eine sehr freundliche Ausnahme zuteil , und die gleicheHerzlichkeit fand Herr Tittoni auch bei uns . Die Gegensätzein den Bevölkerungen , welche früher in Italien von einer uns
feindlichen Partei genährt worden sind , sind auch heute nochnicht gänzlich geschwunden, aber doch zurückgetreten. Ich kann
auch heute die bestimmte und beruhigende Erklärung ab¬
geben, daß die beiden Regierungen etwaige Zwischenfälle ineiner ihrem Verhältnis entsprechenden freundschaftlichenWeise behandeln und beilegen werden.Die zwischen Oesterreich - Ungarn und Rußlandbestehende Freundschaft hat sich im verflossenen Jahre bei ver¬
schiedenen Anlässen, insbesondere in der Reformation im Bal¬kan , für beide Teile , wie für die Allgemeinheit sehr nützlicherwiesen . Die Reformen sollten in erster Linie der christlichenBevölkerung Schutz bieten gegen Gewaltakte der Mohamme¬daner und gegen Bedrückungen durch die türkischen Behörden.Insofern es sich um diesen Teil des Reformprogrammes han¬delt — Schutz der Christen gegen die Türken — ist derselbenahezu erreicht. Was die Bandenbewegung betrifft , so hättesie nie solche Dimensionen annehmen können, wenn die - tür¬
kischen Behörden den ihnen obliegenden Schutz der wehrlosenBevölkerung tatkräftiger ausgeübt bätten . Ich verkenne nichtdie Schwierigkeiten , welche sich den Türken entgegenstellen,ich rechne aber auf loyale Mitwirkung der kaiserlichen Regie¬rung hierbei . Den einlaufendcn Berichten zufolge kann an¬
genommen werden , daß der Apell der Eutentenmächte auf die
Bevölkerung nicht ohne Eindruck geblieben ist. Seitens der
Regierungen in Belgrad , Sofia und Athen erhalten wir kor¬
rekte Erklärungen , mit der Zusicherung, die Bandenbildungim eigenen Lande nicht dulden zu wollen. Diese Zusicherung
gilt aber mit der reservatio mentalis , daß die Gegner gleich¬
falls abrüsten . Trotz aller Hindernisse sind die Mächte ent¬
schlossen. auf dem eingeschlagenen Wege zu beharren .

Mas Rumänien anbetrifft , so hat sich in unserem lang¬
jährigen freundschaftlichen Verhältnis zu diesem Staate nichts
^

A
"
dem Zusammenwirken aller Mächte im Sinne einer

erhaltenden Politik kommmcn nebst der Allranz mit Deutsch¬
land und Italien und der Entente mrt Rußland auch dre
freundschaftlichen Beziehungen zu statten , dre wrr mrt Eng¬
land und Frankreich unterhalten . Was 8/ " ^ ^ rch an¬
belangt , so waren wir im verflossenen Jahre bei der Durch¬
führung der Algesirasakte in der Lage, Beweise uwse-
E Freundschaft und unseres . Vertrauens zu geben.

^
Dre

gegenwärtigen Thronstreitrgkerten rn M a rot ko
werden uns nicht veranlassen , aus unserer bisherigen Haltung
herauszutreten .

Mit den Vereinigten Staaten von Amerika verbindenuns seit jeher sehr rege, freundschaftliche Beziehungen , derenBedeutung sich in den letzten Jahren , besonders infolge dqrstarken Auswanderung , sehr gesteigert hat .
! Zu der im Sommer 1907 zustandegekommenen zweiten> Friedenskonscrenz im Haag entsandte auch Oester¬reich -Ungarn seine Vertreter . Die Konferenz konnte zwarauch diesmal nicht die weitgehenden Erwartungen rechtfer¬tigen , dagegen hat die Konferenz auf dem Gebiete des noch. so ausstattungsfähigen internationalen Rechtes ein weit¬reichendes Arbeitsprogramm vorgefunden und durch eine> äußerst gründliche, zum Teil wissenschaftlich und technisch er¬schöpfende Erörterung der vielfach divergierenden Anschau¬ungen sehr viel zur,Feststellung und Klärung der herrschen¬den Auffassungen über die grundlegenden Fragen des Völker¬rechts beigetragen .

In unserer Wirtschaftspolitik im Balkan bin ichfortgesetzt bestrebt, dahin zu wirken, daß die althergebracht -ten handelspolitischen Beziehungen , die uns mit den Balkan¬staaten seit langem verknüpfen, erhalten und verdichtet werden.Es konnten Handelsvertragsverhandlungen mit dem König¬reiche Serbien eingeleitet Werden .Mein Bestreben wird darauf gerichtet sein , ln rascher Auf¬einanderfolge die Handclsverkehrsbeziehungender Monarchie zu Bulgarien , Rumänien , Montenegro undGriechenland zu regeln . Treu unserer Balkanpolitik , ver-iolgeri wir dort keine territorialen Erwerbungen . UnsereMission ist eine kulturelle und wirtschaftliche. Die wirtschaft¬liche Erschließung Kleinasiens und Mesopotamienswird immer als eine Großtat des deutschen Unter¬
nehmungsgeistes angesehen werden. Aber auch dieanderen großen Kulturnationcn sind rüstig dabei, dem türki¬schen Reiche neue Hilfsquellen zu eröffnen . Alle diese Unter¬nehmungen , und zumeist die Anlage neuer hochwichtigerEisenbahnlinien , gleichgültig, ob diese von Ost nach West oder
umgekehrt projektiert sind, haben ein großes Ziel vor Augen :über Konstantinopel und über die Meerengen einen gewaltigenAustausch wirtschaftlicher Güter zwischen Okzident und demOrient zu leiten .

Der Minister gab dann einen Ueberblick über die in Aus¬
sicht genommene Verkehrspolitik und fuhr fort : Unsere Der -
kehrspolitik wird es uns gewiß erleichtern , unter den
geänderten handelspolitischen Verhältnissen unsere kommer¬
zielle Stellung zu behaupten und zugleich für die Verkehrs¬
wege im Süden der Monarchie weitere Verbindungen zu
sichern . Der Konsulardicnst , welcher ein von Jahr zu Jahr
steigendes Maß von Beschäftigung aufweist , ist bemüht, den
an ihn herantretenden mannigfachen Anforderungen nach be¬
sten Kräften gerecht zu werden.

Der Minister schloß : Ich hoffe, daß ich in der Führung der
auswärtigen Angelegenheiten den Prinzipien treu gebliebenbin . welche hier in der Delcgtion stets Billigung fanden . Diese
Prinzipien sind , kurz zusammengefaßt : Festhalten an un¬
seren Bündnissen und Pflege freundschaftlr -
cher Beziehungen mit allen Staaten , zur Sicherung un¬
serer Interessen und zur Wahrung des allgemeinen
Friedens . Unsere Stimme im Rate der Völker wird nur so-
lange zur Geltung gelangen , als unser Arm stark ist.

Die Marokkointerpellation in der franz. Kammer.
(Telegramme.)

* Paris , 28 . Jan . Dcputiertenkammer . In der gestern
fortgesetzten Besprechung der Interpellation über Marokko be¬
zeichnet der Gemäßigte Raiberti die Politik der Regierung als
verfehlt . Man habe eine Politik des gemeinsamen Handelnsmit dem Maghzen und dem Sultan befolgen wollen, aber
dieser Politik das Ansehen einer Eroberungspolitik gegeben,
ohne doch die Mittel zu haben , diese durchzuführen . Mit
einem Worte , die Regierung habe weder die Politik ihrer Mit¬
tel , noch die Mittel für ihre Politik gehabt. (Beifall .) Die
Regierung möge die Politik der Akte von Algesiras anwen -
dcn. Sie solle sich nach den realen Verhältnissen richten, die sie
vor sich finde , anstatt nach ihren Wünschen und Trugbildern .

Der Gemäßigte Paul Deschanel erklärt : Niemand kann an
eine Eroberung und eine Protektoratspolitik denken , die im
Widerspruch zu der Akte von Algesiras stände, niemand aber
auch daran , den Schutz unserer Landsleute aufzugeben, noch
unsere Truppen zurückzuziehcn, weil man es als Schwäche
auslegen würde . Bilden wir daher möglichst bald die Poli¬
zei . Kein Eingreifen zwischen Abdul Asis und
Mulay Hafid , aufrichtige Ausführung der internationa¬
len Abmachungen. Im übrigen Geduld und Kaltblütigkeit .
Das muß unser Programm sein. Redner billigt es, daß
Frankreich den Zugang zu den Hafenstädten offen hält , tadelt
jedoch, daß das Gebiet der Schauja besetzt wurde . Frankreich
dürfe sich nicht in die inneren Streitigkeiten Marokkos ein-
mischen ; zwischen Abdul Asis und Mulay Hafid müsse es eine
kaltblütige Neutralität beobachten. Das einzige Programm
Frankreichs sei die aufrichtige Beobachtung der internationa¬
len Verträge .

Der Nationalist Tournade ist der Ansicht , daß die Expedi¬
tion nach Casablanca von Anfang an nicht energisch genug ein¬
geleitet worden sei. Redner ist der Meinung , daß Frankreich
seine Haltung in Marokko nicht ändern dürfe ; es müsse seine
Stellung behaupten.

Der Radikalsozialist Dubief führt aus : Delcaffe konnte seine
eigene Politik verherrlichen , er kann aber nicht in diesem
Augenblick ein Urteil fällen , das der Geschichte Vorbehalten ist .
( Zustimmung . ) Redner erklärt namens seiner Partei , daß
sie Vertrauen in die Regierung setze ; er wünscht jedoch Auf¬
klärung über einzelne Punkte . Der Redner hofft, daß die
Regierung nicht weiter gehe, und daß sie nichts unternehme ,was einem Protektorat zugunsten Abdul Asis gleichkomme .
Vermeiden wir jede Torheit , aber auch jeden Verzicht auf . un¬
sere Rechte . Unsere Formel muß die Konvention von Älgc-
siras bleiben.

Jaures verlangt , Frankreich solle sich auf die Ausübung der
Polizei in den Häfen beschränken.

Der konservative Delafosse lobt den guten Anfang und ta¬
delt die darauffolgende Untätigkeit . Er bekämpft Jaures Rat ,
sich zurückzuziehen. Deutschland würde dann an Stelle Frank¬
reichs in Marokko Vorgehen . Daraus würde ein Konflikt zwi¬
schen Deutschland und England entstehen, an dem Frankreich
sich beteiligen müßte .

Die Erklärung Pichons.
Hierauf ergreift derMinister des Aeuhern , Pichon, das Wortund erklärt , er sei immer zu jeder Aussprache bereit , und, nach¬dem verschiedene Redner verschiedene Thesen vorgetragen ha - '

den , wird dre Regierung die ihrige klar und deutlich zu er- !kennen geben . Sie wird dartun . was sie getan hat . was sieU ' u" d wasl -e tun wird . Die Stellung der Mächte gegen - !über Marokko ,st durch d,e Konvention von Algesirasgeregelt Die,c Konvention war aus ein ruhiges Marokkoberechnet, in dem Ordnung . Friede und Wohlstand Herr¬ichen wurden Es waren gewiß manche Vorsichtsmaßregelnfestgelegt, aber trotz der loyalen Inangriffnahme dieser Mak -regeln brach ein Regime der Anarchie, der Plünderuna unddes Mordes aus , das die Europäer und selbst die Marokka¬ner schwer schädigte . So wurde Frankreich genötigt . Udscbda

^
AU fchltken. TieKammer hat diese Alaßregeln gebilligt. . Im algerischenGrenzgebiet ist General Liautey Schritt für Schritt vorge -gangen . Er hat die marokkanischen Stämme beruhigt , ihnenAckergeräte kommen lassen und das Spitalwesen organisiertJe dauernder unser Einvernehmen mit diesen Stämmen sicherweist, je mehr die Beruhigung um sich greift , desto schnellerkönnen wir unsere Truppen zuruckziehen. In Casablanca istunsere Haltung geblieben, wie wir sie von Anfang an hattenUnser Programm war mit Spanien vereinbart und wurde vonallen Regierungen günstig ausgenommen , denn Frankreich hatnichts vor Europa zu verbergen . Herr Jaures hält es fürnützlich , immer und bei jeden, Anlaß zu fragen , ob nicht vonirgendwoher Reklamationen austauchen können. Das ist einOppoiitionspesjimismus , der ihn verleitet , immer zu glaubendaß Frankreich sich selbst täusche , wenn es sich anderen Natio¬nen gegenüber befinde. Herr Jaures sollte von Frankreich mitmehr Würde sprechen . Pichon gibt dann die dem GeneralDrude erteilten Anweisungen wieder und erklärt , dieser Ge¬neral verdiene hohe Anerkennung für seine Ausdauer undseine Tapferkeit . (Lebhafter Beifall . ) Die Mission Frant -reichs in Casablanca sei nur eine vorübergehende ; man denkeschon daran , die französischen Truppen zum Teil durch scheri-sischc Mehallas zu ersetzen . General d'Amade habe gleich¬lautende Anweisungen : den Frieden wieder herzustellen unddie Zurückziehung der Truppen vorzubereiten . Jaures treibeScherz, wenn er das Vorgehen gegen Settat als eine Niederlagebezeichne . Der Minister verlas darauf eine Depesche des Ge¬nerals d 'Amade und lobte diesen, daß er schnell und mit starkerHand diejenigen , die sich zum Kampfe gegen ihn gestellt hätten,zurückgeschlagen habe. Schließlich betont Pichon wiederholt,Frankreich beabsichtige nicht, die Entscheidung zwischen beidenSultanen zu geben, aber Abdul Asis sei der einzige anerkannteSultan und sei allein würdig , gegenüber der Anarchie nochdie Interessen Marokkos zu vertreten und dieses in Ueberein-stimmung mit der Algesirasakte zu tun . Der GegensultanMulay Hafid sei von den Gegnern der Algesirasakte moralischabhängig . Der Minister verliest sodann eine Erklärung desspanischen Ministers des Aeußeren , daß Frankreich und Spa¬nien in völliger Uebereinstimmung seien. Jn -betreff der Hafenpolizei könne Frankreich nicht mit MnlahHafid verhandeln und habe seine Vertreter deshalb nach Rabatgeschickt , um mit Abdul Asis zu verhandeln . Eine Anleihe fürMarokko sei nicht beabsichtigt: er könne über nicht sagen, obMarokkos Finanzen nicht künftig im Einklang mit der Alge¬sirasakte neue Anleihen nötig machten. (Jaures unterbrichtden Minister mehrmals . )

In Erwiderung auf die Ausführungen Dclcasse 's er¬klärte der Minster des Aeußeren Pichon : Wir wollen einePolitik der Ehrlichkeit und der Offenheit . Wir wollen diesePolitik durchfuhren mit der Unterstützung des Parlamentes ,das über alles unterrichtet bleiben soll , und mit der Unter¬stützung der öffentlichen Meinung , vor welcher wir nichts ver¬heimlichen wollen. (Beifallsstürme der Radikalen und Sozia¬listen.) Die Stellung , welche Frankreich nach seiner Allianzund seinen Freundschaften einnimmt , ist nicht das Werk eineseinzigen Mannes , auch nickt das einer einzigen Regierung ;sic ist das Ergebnis der 37 jährigen Bemühungen der Politiker .(Stürmischer Beifall links. ) Die Entente mit Englandwar schon lange vorbereitet . Sie war stets von uns im Geistedes Friedens und der Zivilisation aufgefaßt . Wir wollenniemand isolieren . ( Stürmischer Beifall . ) Die Kon¬ferenz von Algesiras war keine Demütigung fürFrankreich. Man muß es denjenigen zuin Verdienste an¬rechnen, die sich weigerten , für ein sehr unsicheres Ziel daskostbare Gut des Friedens zu gefährden . (Stürmischer Beifallbei den Radikalen und den Sozialisten , welch letztere sich de¬monstrativ gegenDelcassö wenden , der mit verschränkten Armenauf seinem Platze sitzt . ) Einigen wir uns , indem wir denPlatz feststellen , den sich Frankreich mit seiner großen Allianzund mit seinen Abkommen erwarb , die es geschloffen hat.Diese Politik ist an das Schicksal keines Ministeriums gebun¬den . Wir arbeiteten an der Wiederannäherung anItalien , selbst in Zeiten größter Spannung . Wir glaubtenniemals , daß diese Uneinigkeit von Dauer sein könnte. Pichonsprach seine hohe Befriedigung aus über die französisch¬spanische und die französisch - japanischeFreundschaft , über die Annäherung zwischen Englandund Rußland und die Freundschaft mit den Vereinig¬ten Staaten . Diese Abkommen seien gegen niemand ge¬richtet . Wenn Frankreich an der Konferenz teilnahm , um dishöher stehenden Friedensprinzipien zu schützen, und wenn esseine Rechte geltend machte, so werden wir nicht sagen, daßes sich schwächte. Niemand hier erhob gegen die AlgesirasakteEinspruch. Das Prinziep wurde mit Einstimmigkeit ange¬nommen. Die Konferenz gab uns eine neue Grundlage fürunsere Rechte . Die Regierung wird sich immer beglückwün¬schen, in vollem Lichte zu handeln . Das republikanische Frank¬reich , größer geworden durch seine Bündnisse und Freundschaf¬ten , wird nie etwas von seiner äußeren Politik zu fürchtenhaben. (Anhaltender Beifall .)Die Fortsetzung der Beratung wurde aus morgen vertagtund die Sitzung geschloffen.
Preßstimme «.* Paris , 28. Jan . Die meisten Blätter heben den friedli¬chen und ruhigen Ton der Rede Pichons hervor und wei¬sen besonders auf die Delcaffe erteilte Antwort hin, dernationalistische „Eclair " schreibt: Pichon sei für Delcaffe un¬erbittlich gewesen , er habe dessen Ueberhebung und Anma¬ßung ins rechte Licht gesetzt . Die sozialistische „Humanite "

meint , die gestrige Kammersitzung werde Europa gestatten,das etwas oberflächliche Urteil richtig zu stellen, das sich nackder Rede Delcasses voreilig über die Stimmung in Frankreichgebildet habe. — Die radikale „ Lanterne " hofft , daß die mei¬sterhafte Antwort aüf die Rede Delcasses in Europa den be¬
sten Eindruck hervorgerufen habe . Die sozialistisch -radikale
„Action" sagt , der Rede Delcasses, die das letzte Echo eines
angriffslustigcn seinem Ende zu gehenden Natio¬nalismus war , stehe die Rede Pichons gegenüber als be¬sonnene Bekräftigung einer friedlichen und erstarkenden de¬mokratischen Politik . — Das nationalistische „ Echo de Pa¬ris " sagt : Die Beschuldigung, daß Frankreich irgend eineMacht isolieren wolle, hörte man bisher nur von der Redner¬tribüne des Reichstages ; es ist traurig , daß ein Mini¬ster des Auswärtigen in der französischen Kammer diese Be¬
schuldigung wiederholt hat . Nicht minder seltsam ist die Be¬
hauptung , daß der durch die Drohungen Deutschlandserzwungene Rücktritt Delcasses ein für die Würde Frank¬reichs belangloses Ereignis gewesen sei .* Rom» 27 . Jan . Der „Corriere della Sera " erklärt ineinem inspirierten Artikel , daß Delcasse sich und seineLandsleute täusche , wenn er das Einvernehmen Italiensund Frankreichs so interpretiere , als ob Ita¬lien eine Abenteurerpolitik Frankreichsgutheißcn würde . Es sei die feste Absicht Italiens ,den Frieden nicht zu stören und von anderen nicht stören zulassen. Deshalb hielten die Italiener eine Rückkehr Delcasses
auf das Aktionsfeld der internationalen Politik für gefahr -
lich und provokatorisch . Die „ Perseveranza " schreibt .
Delcasse habe wohl mit seiner Rede seine Kandidatur
auf die zweite Amtsperiode im Ministerium des Auswärtigenoder für den Petersburger Botschaftsposten aufstellen wollen.Das Blatt hofft aber , daß Delcaffe weder das eine noch das



' dktt erreichen werde, wenn , wie cs glaubt ,
gesunde Menschenverstand noch herrscht.

in Frankreich

. Madrid, 28. Jan . Im Senat brachten mehrere Redner
-- „c-ioellationen scher die Marokkofroge ein . Dieselben

,/den jedoch auf Ersuchen des Ministers des Aeußcrn der-
damit sie nicht mit der Besprechung der bezüglichen In -

Ovation in der französischen Kammer zusammenfallen .
» Tanger, 28 . Jan . Wie aus Fez vom 23 . gemeldet wirs ,

-,'cbcint die Situation fortdauernd k r A i s ch . Eine feind-
Bewegung scheint sich gegen Mulai Hasid vorzuberei -

'A a-ie Stämme der Umgegend, die fast sämtlich aus Seiten
AdiU Asis stehen , find bereit , bei der ersten Feindseligkeit
inicr den einzelnen Quartieren der Stadt in die Stadt cin-
I»rallcn und sie zu plündern . Die Djebalastämme aus der
L-chbarichaft von Tanger wollen ihren Kaids Treue halten

sobald Abdul Asis verschwunden sein sollte, aus ihnen
neuen Sultan in Fez ivählcn. Allen Beamten an

5,. ganzen Küste ist gedroht worden , daß , wenn sie Mulai
And nicht z»m Sultan proklamieren , ihre Häuser geplündert
Ad ihre Frauen und Kinder als Sklaven verkauft werden
würden .

» Tanger , 28. Jan . Aus Fez wird vom 23 . gemeldet, der
«edolutionsausschutz beabsichtige , das Eigentum der Anbän -
Ar von Abdul A s i s mit einer besonderen Steuer zu bele¬
sen deren Ertrag dazu dienen soll eine Mahalla zu bil¬
den und alle Maßregeln zu ergreifen , die geeignet sind , der
Revolution den Sieg zu sichern . Man befürchtet , daß es zu
neuen Ruhestörungen kommen wird .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

» St . Petersburg, 28 . Jan . Der Duma ging ein Gesetzent¬
wurf Wer den Bau eines zweiten Geleises der sibi¬
rischen Bahn zu . Die Kosten sind auf 157 Mill . Rubel
veranschlagt .

« Helsingfors, 28 . Jan . Gestern nachmittag wurden zwei
Ztationsboten , die Geldkassetten zur Bahn bringen soll¬
ten , von vier bewaffneten Räubern überfallen . Ein
Bote wurde getötet , eine Kassette geraubt . Die Räuber ent¬
kamen .

Großherzogtum Baden .
* Karlsruhe, 28 . Januar .

* Mroßherzogliches Hoftheater. ) Von der Generaldirektion
wird uns mitgeteilt : In der morgen , Mittwoch , den 2S. Ja¬
nuar stattfindenden Erstaufführung von Sudermanns Ein -
aktcrzyklus „ Rosen " sind beschäftigt die Damen Buday ,
Cramer , Ermarth , Frauendorser , Genter , Müller , Pix , Stolze .
-Schneider und die Herren Benedict , Herz , Höcker , Kemps,
Kranes , Nesselträger , Schneider und Seidler . Die Regie führt
der Intendant .

2 .3 .k.üA .u . l1 . (Schueebeobachtungen.) Der auf den Höhen
liegende Schnee hat in der verflossenen Woche meist weiter ab¬
genommen, so daß zurzeit besonders im nörlichen Schwarz¬
wald eine für die Jahreszeit ungewöhnlich geringe Schneedecke
besteht . Am Morgen des 25 . Januar (Samstag ) sind gemes¬
sen worden in Furtwangen 8 , in Dürrheim 14, in Stetten
a. k. M . 10, in Heiligenberg 18 , in Zollhaus 2g, beim Feld¬
bergerhof 30, in Titisee 25 , in Bonndorf 16 , in Bernau 27 .
in Gersbach 15 , in Todtnauberg 28 , in Heubronn 5 , in St .
Margen 18 , in Breitenbrunnen 3 , in Herrenwies 12 , in Kal¬
tenbronn 5 , in Strümpfelbrunn 4 und in Buchen 5 cm .

8 . Mannheim , 27 . Jan . Im künftigen Stadtratssaale im
Kaufbause , dem gegenwärtig im Umbau begriffenen Stadt¬
bause , wird ein Marmorstandbild Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs Friedrich I . Ausstellung finden .
Ter Lberbürgclmeister hat vor einigen Tagen das Standbild
bei Prof . Uphues - Berlin besichtigt . — Die entlassenen Mu¬
siker des Kaimorchesters haben sich selbständig ge¬
macht und werden bereits am nächsten Mittwoch mit einem
Beethovenabend in München an die Oeffentlichkcit treten . Das
von Herrn Hofrat Kaim zu ergänzende Orchester wird mit
jedem Tage stärker, so daß am kommenden Donnerstag schon
das regelmäßige populäre Konzert in der Münchener Ton¬
halle stattfindcn kann. Es haben sich verschiedene Künstler
gemeldet, die in früheren Jahren Mitglieder des Kaimorchesters
waren und inzwischen andere Stellungen cinnahmen .

" Mannheim . 27 . Jan . Die städtischen Arbeiter
stellten neuerdings folgende Forderungen : Neunstündige Ar¬
beitszeit in sämtlichen städtischen Betrieben , Achtstundcnschicht
in den Schichtwechselbctrieben, 50 Prozent Zuschlag bei Nacht-
und Sonntagsarbeit . Arbeitern , welche verheiratet sind oder
Angehörige zu unterhalten haben , soll nach einjähriger Dienst¬
zeit im Erkrankungsfalle der Lohn bis zur Dauer von läng¬
stens 6 Monaten weiter gewährt werden . Arbeiter mit min¬
destens dreijähriger Dienstzeit sollen auf Ansuchen einen Er¬
holungsurlaub von 4 Tagen erhalten , der sich nach fünfjähriger
Dienstzeit auf 6 , nach zehnjähriger Dienstzeit aus 10 Tage er¬
höht.

oc. Pforzheim , 27 . Jan . Die Enzkorrcktion in Pforz¬
heim bedingt den Abbruch einer Reihe alter Häuser , an deren
Stelle in nicht allzu ferner Zeit ein neues Stadtviertel erstehen
wird. Um nun einige interessante Bauten aus alter Zeit
' Sradirurm , Stadtmauer usw. ) erhalten zu können, schreibt
der Stadtrat eine Jdeenkonkurrenz an deutsche Künstler und
Architekten aus . Zur Verteilung kommen Preise von 500 , 300
und 200 Mark.

Freiburg , 27 . Jan . Die seit 57 Jahren bestehende
Kranken - , Alters - und Sterbekassc der Frei -
burge Fabrikarbeiter beging am gestrigen Sonntag
nachmittag in den Sälen des katholischen Vereinshauses ihre
diesjährige Generalversammlung und verband gleichzeitig da¬
mit eine Festfeier zu Ehren der Uebernahme des Protektorats
durch Seine Königliche Hoheit Großherzog Friedrich II . Ein -
ftclcitet wurde die Feier durch eine musikalische Darbietung
einer Abteilung des Feldartillerieregiments und ein vierfaches
Ouartett des Freiburger Männergesangvereins . Die ver¬
einigten Säle des kath . Vereinshauses waren bis auf den letzten
Platz gefüllt, und es hatten sich auch die auswärts wohnenden
Vercinsmitglieder äußerst zahlreich eingefunden . Als Gäste
waren eine Anzahl Arbeitgeber erschienen, unter ihnen auch
Vertreter der Großh . Staatseisenbahnbehörde , aus deren Be¬
reich gegen 4M Arbeiter der Kasse als Mitglieder angehörcn .
Der Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtrat Herder , be¬
grüßte die Versammlung und berichtete zunächst über das
verflossene Geschäftsjahr, das 300 Neuanmeldungen gebracht
bat , so daß die Mitgliederzahl mit den bis gestern erfolgten
^ euanmeldungen jetzt 1050 beträgt . Aus dem Rechenschafts¬
bericht geht weiter hervor, daß von den Arbeitgebern über
llOO M. Liebesgaben gespendet worden sind , und im Lause de -,
Jahres 1907 an 361 Mitglieder in 476 Krankheitsfällen Kran¬
kengeld zur Auszahlung gelangen konnte, so daß am ganzen
Mit Alters - und Sterbegeld 11445 M . als Leistungen des

Vereins an seine Mitglieder verausgabt wurden . Der Ver¬
mögensstand der Kasse hat sich rund um 25M M . gegen das
Vorjahr gehoben . Der Vorsitzende brachte sodann das Tele¬
gramm zur Verlesung, welches von dem hohen Protektor zur
Festfeicr eingetroffen war und folgenden Wortlaut hat :

Berlin , Schloß.
^ Den Mitgliedern der Freiburger Kranken- , Alters - und
'« tcrbckasse danke ich aufrichtig für ihr Gedenken und das
Gelöbnis der Treue . Ich erwidere beides mit den
wärmsten Wünschen für ferneres Gedeihe» der segens¬
reichen Institution , deren Protektorat zu führen mir stets
sehr wertvoll sein wird , und für das Wohlergehen
Ihrer Aller. Friedrich , Großherzog .

Tie Versammlung brachte ihren Tank für diesen Beweis des
Wohlwollens durch ein dreifaches .noch zum Ausdruck und cs
erfolgte hierauf die Wiederwahl des Vorsitzenden, sowie die
Neuwahl der Auch

'
chuhmitglieder. Auf Antrag des Vereins -

rcchncrs, Herrn Späth , wurde eine Erhöhung der Leistun¬
gen der Kasse derart beschlossen, daß sowohl das Krankengeld ,wie das Altcrsgeld eine Erhöhung erfahren soll , und zwarletzteres in nicht unerheblichem Maße (das Krankengeld von
1,15 M , auf 1,20 M . , das Altersgeld von 32 M . pro Mitglied
auf 45 M . pro Jahr und Mitglied ) . Die Erhöhung des Alters¬
geldes wird dadurch ermöglicht, daß ein Arbeitgeber zur Er¬
innerung an den dahingeschiedencnhohen Protektor und an die
Uebernahme des Protektorats durch den jetzt regierenden Groß -
hcrzog eine Stiftung von 10 MO M . als Zuschuß zum Grund -
stockvermögcn gemacht hat , deren Zinsen der Altcrskasse zugute
kommen sollen . Inzwischen war auch im Aufträge Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise ein sehr
herzlich gehaltenes Telegramm cingelaufen , worin Höchst-
dieselbe in Erinnerung an ihren verewigten Gemahl die besten
Wünsche für die segensreiche fernere Wirksamkeit des Vereins
ausspricht. Auch für diese Kundgebung wurde der Dank der
Versammlung durch ein dreifaches Hoch zum Ausdruck ge¬
bracht und es schloß sich daran der unterhaltende Teil der
Versammlung , der aus einer Anzahl Musik - und Gesangsbor¬
trägen bestand . Bei ernsten und heiteren Reden blieb die
Versammlung noch längere Zeit vereinigt .

Neueste Nachrichten rrrrö Fekegrarmne .
* Berlin, 28 . Jan . Ihre Königlichen Hoheiten der

Groß Herzog und die Großherzogin von H e s-
s e n und Prinz Heinrich von Preußen besuchten heute
früh die Ausstellung alter en gIisch er Künste
in der Akademie der Künste am Pariser Platz . Später
erschien Sein« Königliche Hoheit der Grotzherzog
von Baden mit Gefolge, der Herzog - Regent
von Braunschweig und die Fürsten von Wolbeck
und Schaumlburg - Lippe . Nach dem Besuch der
Ausstellung machte der Groß Herzog von Baden
deni Reichskanzler einen Besuch und nahm dann
das Frühstück beim badischen Gesandten , Grafen von
Berckheim , ein .* Berlin , 27 . Jan . Die den Konsulaten Brüssel , Kopenhagen ,London und Paris zugeteilten landwirtschaftli¬chen S a chver st ä ndigen sind für die Zeit der Tagungder großen landwirtschaftlichen Körperschaften, insbesonderedes deutschen Landwirtschaftsrats , nach Berlin berufen wor¬den , um ihre Erfahrungen und Beobachtungen zur Kenntnisder Interessenten zu bringen und Wünsche wegen der Beschaf¬fung von Nachrichten entgegenzunehmen. Die Interessenten ,die sich mit diesen Sachverständigen in Verbindung setzen wol¬len. können sich, wie die „ N . Allg . Ztg .

" mitteilt , an das Aus¬
wärtige Amt wenden.* Wien, 27 . Jan . Der Landespräsident von Schlesien, Frhr .
Heinold v . Udynski , ist zum Statthal ter von
Mähren , und der Rat im Verwaltungsgerichtshof Graf
Coudenhofcn ist zum Landespräsidenten von Schle¬
sien ernannt .

* Paris , 28 . Jan . Ter Erzbischof von Paris , Kardinal
Richard , ist heute früh g e st o rben .* Kopenhagen, 27. Jan . Wie Ritzaus Bureau erfährt , wer¬
den Ihre Majestäten der König und die Königin von
England in der nächsten Zeit dem hiesigen Hofe einen offi¬
ziellen Besuch abstatten .* London, 28 . Jan . Eine deutsche Offiziersabord¬
nung des Husarenrcgiments „ Fürst Blücher von Wahlstatt " .Hannoversches Nr . 5 , überbrachte in Windsor Se . Maj . dem
König Eduard die Glückwünsche des Regiments und über¬
reichte ihm eine Statuette des Fürsten Blücher.* Sevilla , 28. Jan . Ihre Majestäten der König und die
Königin sind in Begleitung des Prinzen von Asturien und
des Herzogs von Connaught hier eingetroffen .* St . Petersburg, 27 . Jan . Die türkischen Kommis¬
sare sind gestern inUrmia eingetroffen , wo in den näch¬
sten Tagen die gemeinsamen Sitzungen bei¬
der Kommissionen beginnen sollen . — Aus T ä b°
ris kommt die Nachricht , daß feit heute Morgen ein
heftiger Kamps zwischen den Parteien statt¬
findet . Unter den Verwundeten befinden sich mehrere
Personen , die die Straßen betreten hatten, ohne an dem
Kampfe teilzunehmen . In der Stadt finden Plünde¬
rungen statt.* Sofia , 27 . Jan . Die seit fünf Tagen unternommenen Ver¬
suche zur Bildung eines Koalitionskabinetts aus der
Progressistenpartei Danews und der demokratischen Partei
Malinows scheiterten bisher hauptsächlich an den entge¬
gengesetzten Gesichtspunkten beider Parteien bezüglich der
mazedonischen Fragen . Falls sich eine Verständigung
als unmöglich erweist, dürfte ein Geschäftsministerium ge¬
bildet werden.* Buenos -Aires , 28 . Jan , Das Konferenzgebäude ist von
Polizeimannschaften besetzt, die den Senatoren und
Deputierten den Eintritt verwehren . Die
Truppen sind vorsichtshalber konsigniert.

Wevfchieöenes.
Berlin , 28 . Jan . In einem Hause der Gerichtsstraße wurde

die 45 fahrige Witwe Wiesner im Bette ermordet aufge¬
funden . Der Mord muß vor etwa 12 Tagen verübt worden
sein.

Bremen , 27. Jan . Der Schnelldampfer „K ro n p r i n z es¬
st n C ä c i l i e " des Norddeutschen Lloyd ist auf der Rückreisevon Newhork heute vormittag in Plymouth eingetrosfen . Die
erreichte Durch schnittsgeschwindi gkeit beträgt
23,20 Seemeilen .

Breslau , 28 . Jan . Bei einem Zimmerbrande in Königshütte
sind 3 Kinder im Alter von 2 bis 8 Jahren verbrannt .

6oln , 27 . Jan . Gestern vormittag 7 Uhr stieß ein Personen¬
zug nach der Ausfahrt aus dem Bahnhofe Freudenberg mit

einem Leichenwagen infolge Scheuwerdens des Pferdes zu¬sammen . Der F ü hrer des Wagens und ein Pferd wurdensofort getötet , der Wagen zertrümmert , wobei die Leicheaus dem Wagen geschleudert wurde . Der Personenzug . konntetue Fahrt mit halbstündiger Verspätung fortsetzen .
t Fe st Vorstellung im Stadt -

„Die Hochgeit des Figaro " gegeben wurde ,wurde plötzlich her Beginn des vierten Aktes abgebrochen ,Vorhang sich senkte und nicht mehr in die Höhegebracht werden konnte .
^ ^ ^ ^

Wien , 28 . Jan . Gestern fand in Lomnitz (Tatra ) die Verlo-
^--/zherzogin Marie Henriette , der dritt¬ältesten Tochter des Erzherzogs Friedrich, mit dem Prinzen

^ t l
^ z u H o h enloh e -Waldenburg -Schillingsfürst ,

Berliii statt
^ ^ österreichisch- ungarischen Botschaft zu

Rovereto (Tirol ) , 28 . Ja» . Gestern begann der Prozeßwegen der dicyeii Sommer von irredentistischer Seite unter¬nommenen lieber falle aus deutsche Turner inPersen , Carignano und Trient . Unter den 42 Angeklagtenbefinden nch 6 Studenten , 2 Journalisten , mehrere Handelsan -
gcstellte, iöeamte usw . Vorgeladen sind 34 Zeugen . Die Anklageerstrecke sich bei fast allen Angeklagten auf Aufreizung zu ver-botenen Handlungen . Außerdem sind drei der öffentlichenGewalttätigkeit unter besonders gefährlichen Umständen, 8
ivcgen leichter Körperverletzung, einer wegen Verbrechens
^06^ ) öffentliche Sicherheit und 8 wegen boshafter Be¬schädigung fremden Eigentums angcklagt. Der Prozeß dürfteacht bis zehn Tage in Anspruch nehmen. Sämtliche Angeklagtesind anwesend . Die Beteiligung des Publitums ist nicht groß,
^ cr Präsident ermahnt alle Anwesenden zur Mäßigung . DerProzeß soll täglich von S bis 3 Uhr dauern. Es ist kein Dol-
metscher zugezogen worden, um die Verhandlung nicht zuverschleppen. Der Präsident verlas zunächst die Anklageschrift.Darauf begann die Zeugenvernehmung.Gestern nachmittag wurde eine Reihe von Angeklagten ver¬nommen . welche dre Vorgänge und ihr eigenes Verhalten dabeials harmlos schilderten . Der Angeklagte Janselle will mit dem
dem Gerichtshof vorliegenden Revolver nur Schüsse in die
Lust abgegeben-' haben, wobei er von den Deutschen etwa 50Meter entfernt gewesen sei . Der Präsident wandte hieraufein . daß die Entfernung vom Hotel nach den Angaben von
Zeugen beiläufig nur 12 Schritte betragen habe Bei der An¬
klage betr . die Verletzung des Professors Mayer durch Mezzo-
monte gab der Angeklagte zu . den Professor blutig geschlagen
zu haben , letzterer habe ihn und Larcher, als sie ihn photogra¬
phieren wollten . Sauwelsche genannt ; mehrere andere Ange¬
klagte sagten wie Larcher aus .

Zum Schutze der Deutschen steht ein Aufgebot von 20 G e n-
darmen vor dem Gerichtsgebäude. Wie verlautet , sind in
Rovereto alle Gendarmerieposten Südtirols , etwa IM
Mann , konsigniert .

London , 28. Jan . Aus Dover wird gemeldet , daß gestern im
Kanal ein heftiger Sturm herrschte .

Alexandrien, 28 . Jan . Seit gestern herrscht hier schwerer
Sturm , der viele Telegraphen- und Kabelleitungen be¬
schädigte und auch sonst großen Schaden angerichtet hat . Der
Verkehr im Suezkanal war unterbrochen , ist aber
wieder hergestellt.

KvoßHevzogkiches Kofthsatev .
Im Hostheater in Karlsruhe :

Mittwoch , 29 . Jan . Abt. / c. 32. Ab.-Vorst . Zum ersten
Male : „Rosen", Einakterzhklus von Hermann Sudermann .
1. „Margot ", Schauspiel in 1 Akt. 2 . „Der letzte Besuch ",
Schauspiel in 1 Akt. 3 . „Die ferne Prinzessin", Scherzo in
1 Akt . Anfang 7 Uhr, Ende )^ 10 Uhr .

Im Theater in Baden .
Donnerstag , 30 . Jan . 4 . Vorst auß . Ab., Einmaliges Gast¬

spiel von Sigrid Arnoldson : „Romeo und Julia ", große Oper
mit Ballet in 5 Akten von Gounod. Julia : Sigrid Arnoldson
als Gast . Anfang )47 Uhr, Ende thIO Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr .
vom 28 . Januar 1908.

Ganz Nord - und Mitteleuropa werden noch durch ein De-
pressicnsgebiet beherrscht , das Minima bei den Lofoten und
über Mittelschweden aufweist: bei meist lebhaften westlichen
Winden ist das Wetter in Deutschland trüb , mild und regne¬
risch . Hoher Druck lagert im Südwesen Europas . Die Depres¬
sion scheint abzuziehen und eine neue scheint sich nicht zu
nahen ; es ist deshalb veränderlich und etwas kühleres Wetter ,
vorerst noch mit Niederschlägen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 28. Januar früh :

Lugano wolkenlos 6 Grad ; Biarritz bedeckt 11 Grad ; Triest
bedeckt 7 Grad ; Florenz bedeckt 2 Grad ; Rom bedeckt 5 Grad ;
Cagliari wolkenlos 12 Grad ; Brindisi wolkenlos 9 Grad .
Witternngsbeobachtrmge « der Meteor »!», . Statt» » arlsrnhe.

Januar Barom .
WM

Therm .
in O.

»bl°l.
Keucht.
>» WM

, Keuchttg»
k-tt t»
Br », ,

« tnd Himmel

25 . NachtS S- U . 763 .7 - 2 .6 3,3 87 SW Hochnebel26. MrgS . 7« U . 764 .0 —1,7 36 87 bedeckt
26 . MittgS . 2« U , 762 , l 1 .5 3 .8 74
26 , Nachts S«>N . 758 .6 3 .3 4 .6 80
27. MrgS . 7- U. 755,0 3,6 6,4 92
27 . MittgS 2-« U. 751 .3 4.9 6 .1 96 Regen

Höchste Temperatur am 25 . Januar: - S.o - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —4,1,

Niederschlagsmenge des 25 . Januar : 00 mm .
Höchste Temperatur am 26. Januar : 4 2 , niedrigste n derdarauffolgenden Nacht : 2.6.
MederschlagSmenge des 26 . Januar : 0,3 mm ,
Wafserstand des Rheins am 26. Januar, früh : Echnster-

insel 0 .86 oas, gestiegen 1 ow ; « ehl 1,25 m , gefallen 3 cm :
Maxau 2,6« m, gefallen 2ew ; Mannheim 1,72 m, gefallen2 ein.

Wafserftand des Rheins am 27 . Januar, früh : Schuster«
iusel 0 .76 nr , gefallen 10 em ; Kehl 121m , gefallen 4 cm -
Maxa « 2,66 m, gefallen 2 cm ; Manuheim 170 m , gefallen2 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuch druckerei in Karlsruhe .
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G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe i. B.

nach den Bestimmungen des Unterrichtsplans für Volksschulen
im Großherzogtum Baden

herausgegeben von O . Jsihler , KreiSschulrat und Ed . Hartl » » « « , Gymnasial - und Srminarlehrer .

Heft I . IV . und V . Schuljahr : Zahlenkreis 1 — 1000000 und darüber. Das Rechnen mitbenannten Zahlen . Dezimalbrüche. Anhang : Papiermaße , Zühlmaße.
Ausgabe für di» Hand des Schülers Ml . - .60. — S . AuS^ rde für die Hand des Lehrers<d«n Lehrstoff des I . bis V . Schuljahres enthaltend) ML 1.50

Heft II . VI . und VH . Schuljahr : Vorübungen zur Bruchrechnung. Das Rechnen mit
gemeinen Brüchen. Zeitrechnungen. Schlußrechnen mit geraden und umgekehrten Ver¬
hältnissen. Prozentrechnungen. Zinsrechnungen. Ersparnis-, Gewinn - und Verlustrechnungen.Rabatt -, Teilungsrechnungen . Mischlings- und Legierungsrechnungen. Raumlehre,

ä Ausgabe für dir Haud des Schülers ML —.70. — S . » usgabe für di« Hand des Lehrers ML 1.75.

Heft HI . VIII . Schuljahr : Rechnungen über Versicherungen, Agio -, Termin -Wertpapieren-
rechnungen . Berechnung der Zinsen nach Zinszahlen, Kontokorrent. Zinseszins -, Wechsel¬
rechnungen. Flächen- und Körperberechnung . Anhang : Diskont - und Wechselrechnung .
Gewerbliche Buchführung. Arbeiterversicherung .

^ Ausgabe für di« Hand des Schülers ML — 40 — L . Ausgabe für die Hand des Lehrers ML —.80.

Das Jschler -Hartmannsche Rechenbuch wurde genau nach den Bestimmungen des neuen „ Unterricbtsplansfür Volksschulen im Großherzogtum Baden" vom 18. August 1906 versaßt.Die Verfasser sind bei Bearbeitung ihres Buches von folgenden Gesichtspunkten ausgegangen :1 . Die Schülerheste dienen dazu, dem Schüler di« Wiederholung des in der Schule durchgenommenenLehrstoffs zu erleichtern und diesen durch vielseitige, den Verhältnissen des Lebens entsprechende Aufgaben zu befestigen .2 . Eine gewisse Geläufigkeit und Sicherheit im praktischen Rechnen kann nur durch Darbietung einer reich¬haltigen , nach einem festgefügten logischen Gang angeordneten Sammlung von solchen Aufgaben erzielt werden,die das Interesse der Schüler wecken und ihre Arbeitsfreudigkeit erhöhen.3 . Durch einen übersichtlichen , streng fiusenmäßig geordneten Ausbau des Lehrstoffes wird ein gründlichesund tiefgehendes Verständnis der verschiedenen Rechenoperationen und Rechnungsarten bezweckt. Zu gleichem Zweckedienen auch die den einzelnen Abschnitten vorausgehenden Erläuterungen , sowie die Musterbeispiele und Regeln,dir durch möglichst einfache , anschaulich entwickelte Zahlenverhältnifse und leicht einprägbare Sätze dem Schülerdargrboten werden.
Die 3 Lehrerhefte enthalten außer dem durchzunehmendenLehrstoff und methodischen Bemerkungen sämtlicheim Schülerhest vorkommenden Aufgaben zur schriftlichen Lösung, nebst deren Ergebnissen und außerdem noch eineausreichende Menge von Ausgaben zur mündlichen Lösung.
Möge das zeitgemäße Unterrichtswerk von der badischen Lehrerschast mit Freuden begrüßt werden und einewelle Verbreitung finden.

Zu beziehe « durch jede Buchha « dlu « g uud direkt vom Verlag .
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k ^loi » Os 8 lon « MreMm L. p. Hielte, M .,
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(staatliek auorkauur ) M .804 52 .
>/«, ' / , u xsnrjäkrixe Krirss rur ^ .usbiläunx kür äen ksukmänniscken

Leruk resp . rur VortbiläunA in äemselben .

k . Lkällllsedö üokbllödSrllvksrej llllä Vsrläß , LürlßMk j . 8.

Krisialltateln
Seim Lkinersloxiscken llnterrickt sovokl äer Hock- vte sack ins-

besorräsrs äer Lkittelsckulen msckt sieb äss keäürknis gelteoä , ein Lskel -
verk ru desitren, äss nicbt sllruviele Sinreltskeln umfasst, äskei aber äock
eine reicklickc 2 »KI von ^ -bbilclun ^en entbält. Oie ^ anätskeln von 2epks-
rovick können leiäer vsgen äer grossen 2sk1 (70 lakeln mit je einer ^ b -
bilännß) in Lckulen nur sckver untergebracktveräen , unä kierbei umfassen
sie nur äie einkacken l^ristallkormeo , nickt anck ä!e 2villin ^e.

Oie ^ skeIn lassen auck äie ckarakteristiscken Streifungen, Spsltrisss
nsv . unberücksicktjgt. 6 eraäe äiese erleicdtern aber äas Lrlcenuen unä
2urecktlinäeu bei äen sinreluen Äkioeralisn auf äas allerbeste .

Oie neuen Xristalltskeln von Professor Or . bäax Sclrsvarrrnann
nekmen nun auf deiäe genannten Punkte eotspreckenäe S -Ücksickt unä er¬
füllen so ein langst vorkanäenes Leäürfnis.

Lusser äen in einkeitlicker Projektion äargestellten lkLristallabbil-
äungen , unter möglicbster Serücksicktigung äer ckarakteristiscken 8truk -
turlinien , bieten äie lllafelo auck sckematiscke SrklLrungsLguren für äie
äargestellten ilvillingsbiläungen , sinä äurcb gelegentlicbe tkbbiläungennack äer dkatur belebter ausgestaitet unä erkalten äurck äie Onterbreckungäer moäellartigen f ormen geraäe kurblittelsekulen ein freunälickerss Oesickt .

Oie Hanälickkeit äer tafeln , gebraucksfertig rum fkufkängen >oo><7o
cm , virä äurck äie geringe 2akl von nur y l 'ateln beäingt . jeäe entkalt
etwa ein Outaenä Sinrelabblläungen , äie sekr vokl allen ^ nsprücken auf
Sicktbarkeit für einen Hörssal genügen. Ieäe pake! biläet für sick ein
abgescklossenes 6 anres.

VLS . TLPLI .X :
b . Oxxäe , Oaloiäe , Lluminats

unä Lorate.
7. Larbonate .
8 . Sulfate , Klolxbäate unä Vfol-

framate, pkospkate .
y . SiUkate.

kreis äer neun Takeln Lusammen auk eininai de-oxeu ül . 24
kreis äer einreinen Tutel N . z.6o

1. Kegulares System.
2. Oie nickt regulären Systeme,
z . Halbiläckner.
4. Elemente unä Sulkäe .
5 . Oxyäe .

verleben — auck rur vknsickt — äurck jeäe Snckkanälm^ oäer
äirekt vom Verlag.

——.

Xslse/pano/sma
Kaiserpafsage . Diese Woche : sehr
interessante Ssi -s ^vsnälsnrLHA tm
ital . Tyrol , die Dolomiten von
Ampezo » Criftalle , Cortina . Ca -
tore usw . 50 prachtvolle Ansichten .
Eine Besichtigung ist sehr zu em¬
pfehlen O .894

O .847
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KAK !_8 !rUtte i . 8 .
Laiserstr . IIS

StSätisck

HSH Prtv - Mädchen sch«ke l
Araakfnrt a . M . sucht erf . evange
Lehrentu f . Deutsch , Rechnen , Fra ,
zvfisch , Oberstufe O .8L

Offerten unter M . SOL7 be
Lande » Co . , Franksnrt a . M .

6i°snö pi-ix Wsltsusslollung 8t. l.ouis >804

«cal .ooci » »a - pv o cir

2» kadsa In 4potkekea. des», parkümeris -, Vrvgva- v . ^rlssur-keiekitkts ,

der sspsulisnslsät (ScdvLrrvnIä)
für k>Isi-v6nl6icisn u. inner -s

Krankksiten von On. msci . X .
l Oss gaors lakrgeötknot. - prosp . grat. I

Univsnsilsl Lüi ' ivk
Vas VeiMietmis äer VorlesuilMn kür äas sowwersemeztsr1908 kann bs20A6ll veräeii von äer

O896 KariLlsI «Isr » IInivsi ' silLi .

Wllv -klMM !
a » » oL » ,planotadrtk » « »>G. vamptsUeverk ,
Irirtungslttilvrtsr tt>»rNl»« >o»trj«l>,küostlir . votlenü. rroaser. « II» Ion.
Streng »oiiä« , » os« »»t, Sauart. —
Direkter Verkauf »da« Leäsedea-
kanüel. krsaaranUil», tUnitlenuitrea».
groeeer vaieatr , kleiner ktutaea ,oeedaid beete uoä billigste keruge-
qaell«. Seit S ledrea S lacker vwsatr ,beeterüevvie lüraoübertrotleaetzueii -
ttt . Veitgedeaäei » klereaüea. lrei«
pmdeeeaäuaU , «da» VeeblrxNickkeü
rum Xeul. tLllse»6e voa kelereorea .

ISS Stück

Sapin-Brezeln
(Poitlollo )

werden als erste Probekiste jedem
Gastwirt oder Hotelier , der uns darum
ersucht, gegen M . 3,3V Nachnahme
franko zugesandt Jede folgende Kiste
kostet dann M . 3,30 ab Billingen .
Wir sind überzeugt , daß die meisten
Wirte nach dem ersten für uns verlust¬
bringenden Versuch dauernde Abnehmer
unseres Fabrikats werden , denn die
Gapin -Brezel schmeckt delikat , regt
zum Trinken an und die Gäste werden
nach einmaligem Kosten wieder darnach
fragen Unsere Tapiu Brezel ist eine
Laugen -Salzbrezel , nach neuem Rezept
gebacken, und bleibt viele Wochen lang
frisch. Sie wird in den Gastwirtschaften
meist zu 5 Psg . verkauft . N300 .

Schwarzwälder Zwiebackfabrik
in Billinge « (Schwarzwald ).

Stühle
werden dauerhaft gestochten u . repariert

Stnhlflechterei Onirsl ,
Adierstr . 3.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot zwecks Todeserklärung .

O .887 .2 .1 . Nr . 1341 . Durlach . Der
Landwirt Karl August Bischofs in
Berghausen hat beantragt , den ver¬
schollenen , am 22 . April 1868 in Berg¬
hausen geborenen Karl Ludwig En -
derle , zuletzt wohnhaft in Berghausen ,
für tot zu erklären .

Der bezeichncte Verschollene wird !
aufgefordcrt sich spätestens in dem
ans

'
^

Montag den 19. Oktober 1908,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem Grosih . Amtsgericht Durlach
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An Alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Durlach , den 23 . Januar 1908,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Grotzh . Amtsgerichtssekretär .

Bekanntmachung .
O .883 . Bruchsal . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Bürgermeisteramtssekretärs a . D -
Ludwig Holoch von Bruchsal wird Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlnßverzeichnis und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Bermö -
gensstücke auf

Freitag den 21 . Februar 1908,
vormittags 11 Nhr>

vor Grotzh . Amtsgericht hier . ZimmerNr . 9 , 2 . Stock , bestimmt .
Bruchsal, den 22. Jan . 1908.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Waldvogel. ^

O .892 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögender Maschinenfabrik vormals L . Na¬
gel A .-G . in Karlsruhe soll die dritte
Verteilung an die Konkursgläubiger
erfolgen .

Die Summe der zu berücksichtigen¬den Forderungen beträgt 277 489.45M . Unter dieselben kommen zur Ver¬
teilung 13 873,77 M . , somit 5 Proz.
. Das Verzeichnis der zu berücksich,

tigenden Forderungen liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Karlsruhe Abt. IV auf .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1908.Der Konkursverwalter :
Frey , Rechtsanwalt .

Vermischte Bekanutuiachungen.
(Forlen)-

Mtzholzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Langenstein¬

bach versteigert mit Borgfrist bis I.November d . I . am
Freitag den 7. Februar 1908,

vormittag 9 Nhr im Rathause zu
Langensteinbach aus Domänenwa!»
Steinig und Hermannsgrund :

18 Elchen bV .—VI . Kl ., 18 Buchen,
62 Forlcnstämme I . , 157 II ., 75 III .,
33 IV . und V . Kl ., 35 Forlenab .
schnitte I . , 104 II . , 40 III . und 27
Fichtenstämme VI . Kl . O .89I

Die Forstwarte Welte und Kies i»
Langensteinbach zeigen das Holz a4
Verlangen vor . Listenauszüge vermit¬
telt das Forstamt .

Nutzholz-Versteigerung.
Großh . Forstamt Staufen I ver¬

steigert aus Domänenwald Sägen-
! grund , Finkerstal , Bötzen , Eschwald
und Prälatenwald am Mittwoch de»
5 . Februar 1908, von Morgens 18
Nhr an , im Rathause in Staufen :

33 Eichen II . bis V . Klaffe ( im Bö¬
tzen und Eschwald ) ; 10 Buchen (im
Bötzen ) ; 2 Kastanien ( im Bötzen ) ; 67
eichene Schwellen (im Bötzen und
Eschwald ) ; 7000 Stück tannene Reb-
stecken , 3900 tannene Bohnenstecken,
4 Ster eichenes und 270 Ster tan-
nenes Rebsteckcnholz . O .895

Vorzeiger des Holzes sind für 2a *
gengrund , Finkerstal und Botzen:
Forstwart Bürgert in Staufen , für
Eschwald : Domänenwaldhüter Her¬
mann in Grunern und für den Pra »
latenwald : Forstwart Ferdinand
Groß in Untermünstertal .

Bliuarbeiten- Bergktmng.
Der südliche Teil des Waschhauses

am vormals Pfütznerschen Anwesen ,
Rüppurrerstraße 35 , soll ans eine
Länge von ca . 20 m abgebrochen und
der stehenbleibende Teil aus den vor¬
handenen Materialien wieder abge¬
schlossen werden . Die Arbeiten ver¬
geben wir im Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Verord¬
nung des Großh . Finanzministe¬
riums vom 3 . Januar 1907.

Die Unterlagen können auf unse¬
rer Kanzlei , Ettlingerstraße 39II1 -
während den Geschäftsstunden einge¬
sehen werden . Eine Versendung de^
Unterlagen nach auswärts findet
nicht statt . O .857.2

Angebote müssen spätestens bis zum
Eröffnungstermin SamStag de» 1-
Februar , vormittags 11 Uhr » porto¬
frei , verschlossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen eintreffen -

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage -
Karlsruhe , den 24 . Januar 1908.
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